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Bello-Mieze-Babe& Co
DAS TIERSCHUTZMAGAZIN FÜR DIE TIERHEIME IM RHEINKREIS NEUSS

Zucker im Hundefutter – 
Tipps von der Tierärztin

Neues aus den Tierheimen 
im Rhein-Kreis Neuss

Gift für Hund und Katze – 
Gefahren lauern im Garten

Kostenlos 
zum 

Mitnehmen



10% 
Rabatt-Gutschein*

* Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie vor Ort einmalig 10% Rabatt auf Ihren gesamten Einkauf.

www.futter-fundgrube.de

Rudolf-Diesel-Str. 1a
41516 Grevenbroich-Wevelinghoven
Tel.: 02181 / 1645700
Mo - Fr: 10:00 - 19:00
Sa: 09:00 - 18:00

Aus Freundschaft futte
r-fundgrube.de

Ihr kompetenter 
Ansprechpartner

für Tierzubehör und Tiernahrung.
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Miteinander  
ist einfach.
Wenn ein Geldinstitut nicht nur 
Vermögen aufbaut, sondern auch 
die heimische Region fördert.

Wir engagieren uns in vielfältiger Art 
und Weise für den Rhein-Kreis Neuss. 
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Warum ein prächtiger Garten mit bun-
ten Gewächsen leider manchmal nicht 
nur Vergnüglichkeit bietet, können 
Sie in unserem Leitartikel nachlesen. 
Denn leider sind viele Blumen, die uns 
Menschen Freude bereiten, für unsere 
Lieblinge giftig und können zu schlim-
men Beschwerden führen. Wie Sie die-
se umgehen und was Sie im Ernstfall 
zu tun haben, erfahren Sie auf Seite 
zwei und drei.

Schmackhaftes und Interessantes
Ein leckeres, aber auch tierfreundli-
ches Rezept für Sie finden Sie auf Seite 
8. Die Spinatknödel sind besonders ap-
petitanregend und sehr einfach nach-
zukochen. Sie ergeben zusammen mit 
veganem Parmesan ein schmackhaftes 
Gericht, welches unsere Köchin Sandra 
Nolf dieses Mal für Sie ausgewählt hat. 
Ich wünsche Ihnen viel Freude mit 
dem Rezept!

Auch in diesem Magazin informieren 
wir Sie wieder über Sorgenfelle, die 
derzeit in den Tierheimen Bettikum, 
Dormagen und Oekoven sehnsüchtig 
auf ein neues Zuhause warten. Wenn 

Sie auf der Suche nach einem neuen 
tierischen Freund sind, geben Sie die-
sen armen Tieren bitte eine Chance! 
Sie haben ein neues, liebevolles Zu-
hause redlich verdient und würden 
sich über einen Besuch in den ver-
schiedenen Tierheimen sehr freuen.

Wenn Sie keine Möglichkeit haben 
sollten, ein eigenes oder weiteres Tier 
in Ihrem Zuhause aufzunehmen, ist 
eine ehrenamtliche Mitarbeit im Tier-
heim vielleicht genau das Richtige für 

Sie. Unsere Redaktionsmitarbeiter ha-
ben zwei interessante Artikel zu der 
ehrenamtlichen Arbeit verfasst, die 
einen genaueren Einblick in das Leben 
als Ehrenamtler geben. Warum die 
Liebe und Dankbarkeit der Tiere alles 
andere positiv überschattet, lesen Sie 
im hinteren Teil des Magazins.

Zum Schluss sage ich im Namen der 
Tierheime Danke! Danke für die treu-
en Inserenten und ein Kompliment an 
Sie, als unsere anhaltende Leserschaft. 
Durch Sie können wir den Tieren eine 
Stimme geben!

Ich wünsche Ihnen einen tollen Som-
mer – gemeinsam mit Ihren tierischen 
Lieblingen!

Ihre 

Sara Plinz

Liebe Leserinnen und Leser,
Sie halten die neueste Ausgabe der Bello, Mieze, Babe und Co in Ihren Händen. 
Es erwarten Sie wieder spannende und interessante Geschichten aus den 
Tierheimen Bettikum, Dormagen und Oekoven sowie wichtige Ratgeber und 
Neuigkeiten aus der gesamten Tierschutzwelt. Wir hoffen, dass Ihnen das 
Magazin bei schönstem Sommer-Sonnenschein auf Ihrem Balkon oder in Ihrem 
Garten anregenden Lesestoff bringt!

Vorwort  
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Getränkesupermarkt Schirwitz e.K.

Hauptsitz
Kieler Straße 25 
41540 Dormagen Horrem
Tel. 0 21 33 / 25 98 70 
Fax 0 21 33 / 25 99 51
Mobil 01 75 / 2 21 98 82
E-Mail: rr2917.rr.eh@edeka.de

Reiner 
Schirwitz
Betreiber
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Für Hund und Katze bedeutet ein 
Fleckchen Grün ein Stückchen vom 
Paradies. Schnüffeln, Spuren aufneh-
men, Bewachen, in der Erde graben 
und Ball spielen sind nur einige der 
Tätigkeiten, die den Hund erfreuen, 
vor allem, wenn dies auf dem eigenen 
Grundstück möglich ist. Katzen hinge-
gen lieben Patrouillengänge und Ent-
deckungsreisen, Versteckspiele sowie 
Jagdaktivitäten.

Während sich Zweibeiner aus 
Gründen der Entspannung der 
Gartenarbeit widmen, lauern für 
Vierbeiner jedoch nicht nur Aben-
teuer, sondern auch einige Gefah-
ren im Garten. 

Viele beliebte Büsche und Blumen sind 
nämlich für Haustiere giftig, wie zum 
Beispiel Buchsbaum, Goldregen, Ole-
ander, Rhododendron, �uja und auch 
Blumen wie Tulpen, Lilien, Krokusse, 
Narzissen, Primeln und Maiglöckchen.

Giftpflanze Nummer eins: 
Rhododendron
Der Rhododendron findet sich bei uns 
nur im Garten. Seine trichterförmigen 
Blüten, die gelb, violett, rot oder weiß 
sein können, sind dabei sehr auffällig.
Für Hunde ist der Rhododendron hoch-
giftig – das gilt sowohl für die Blüten 
als auch für die Blätter. Es kann zu 
Bauchkrämpfen, Zittern und Pulsabfall 
kommen. Durchfall ist möglich. Bei 
einer Vergiftung durch Rhododendron 

ist sofort der Tierarzt aufzusuchen; 
als Erste-Hilfe-Maßnahme kann man 
versuchen, den Hund möglichst viel 
trinken zu lassen.

Schön, aber gefährlich: Tulpen
Die Tulpe ist eine Gartenpflanze, die 
zu den Liliengewächsen gehört. Sie ist 
etwas weniger giftig als der Rhodo-
dendron, verursacht bei Hunden aber 
immer noch schwere Magen- und Darm-
reizungen und Bauchkrämpfe. Auch 
hier sollte der Hund unbedingt sofort 
zum Tierarzt. Viel trinken ist auch in 
diesem Fall eine gute Sofortmaßnahme.

�uja - Lebensbaum
Wenn der Hund die blättrigen Äs-
te der �uja-Hecke als Beißknochen 

Text: Magda Prinz-Bündgens – DTSV

Gift im Garten für Hund und Katze 
©
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Nicht alle schönen Blüten 
sind auch für Hunde und 

Katzen harmlos
© Foto: Zuzule / shutterstock.com
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Peppie’s Vogelpension & Shop
Petra Brockmann
Kleinschmitthauser Weg 60

40468 Düsseldorf-Unterrath

Tel: 0211 - 4 22 98 65

Mobil: 0174 - 33 06 775

Mail: peppie@peppie.de

www.peppie.de
www.shop.peppie.de

Der Shop für
ausgesuchte

Spielzeuge und
Vogelbedarf

sowie artgerechte
Spielzeuge

aus Eigenproduktion
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�o�a z �eitsportmoden
�henaniastr. 43
41516 ��-�evelinghoven

�elefon 02181-783 87 90
monaz.reitsportmoden@web.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 10.00-13.00 Uhr

14.30-18.30 Uhr
Samstag 10.00-13.00 Uhr
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verwendet, kann das seinem Magen-
Darm-Trakt ganz schön zusetzen. Für 
Übelkeit und Erbrechen sorgt auch der 
Genuss von Narzissen. Hunde sind 
zwar nicht als Blumenfresser bekannt, 
aber im Eifer des Gefechts kann Bello 
beim Graben im Garten schon mal eine 
Blume verschlucken. Besonders Jung-
tiere gehen gerne auf Entdeckungstour 
und knabbern dabei alles an.

Efeu 
Am Efeu sind eigentlich alle Teile für 
den Hund giftig, besonders aber die 
Früchte. Erbrechen und Durchfall, fall-
weise Krämpfe, können die Folge sein. 
Katzen knabbern ohnehin gerne an 
Pflanzen und sind damit noch stärker 
gefährdet. So sind beispielsweise die 
Ranken des giftigen Efeus bei Katzen 
ein beliebtes Spielzeug. Besonders ge-
fährlich für die Miezen ist Oleander, 
der inzwischen in nahezu jedem Som-
mergarten zu finden ist. Im schlimms-
ten Fall könnte das Tier sogar an Herz-
lähmung sterben, wenn es von der 
Pflanze nascht. 

Blauer Eisenhut oder Echter Sturmhut
Diese Pflanzen, die man an ihrem auf-
fälligen Äußeren sofort erkennt, finden 
sich vorwiegend in Gärten, aber auch 
wildwachsend in höheren Lagen. Der 
Eisenhut ist eine der giftigsten Pflan-
zen in unseren Breiten. Kommt man 
mit der Pflanze in Berührung, kann 
das allein schon ein Taubheitsgefühl 
in der jeweiligen Körperstelle auslösen. 
Beim Hund können durch das enthal-
tene Aconitin nicht nur Bauchkrämpfe 
und Erbrechen die Folge sein, sondern 
auch schwere Herzrhythmusstörungen, 
Atemnot oder bei größeren verschluck-

ten Mengen sogar Atemstillstand und 
Herzstillstand. Um den Eisenhut soll-
te man also möglichst einen großen 
Bogen machen und ihn, auch wenn er 
schön aussieht, keinesfalls im Garten 
pflanzen. 

Weitere Gefahren im Garten:
Neben giftigen Pflanzen gibt es jedoch 
noch weitere Gefahren für unsere 
Haustiere im Garten. So sind Verlet-
zungen durch Dornen oder im Gras 
liegende Gartengeräte ebenfalls nicht 
zu unterschätzen. Bei Obstbäumen im 
Garten sollte der Rasen regelmäßig von 
Fallobst und Obstkernen gesäubert 
werden. Das Schlucken eines Obstker-
nes kann nicht nur zu einem Darmver-
schluss führen, sondern aufgrund der 
in den Kernen und Samen enthaltenen 
Substanzen Beschwerden und Vergif-
tungen verursachen. Viele handelsüb-
liche Düngemittel und Insektizide sind 
sehr giftig oder ätzend. Ihrem Tier zu-
liebe sollten Sie daher kein Gift gegen 
Schädlinge, Pflanzenkrankheiten oder 
Unkräuter einsetzen, sondern auf na-
türliche Alternativen zurückgreifen. 

Besonders Swimmingpools, aber auch 
Biotope sind eine potenzielle Todesfal-
le für Haustiere: 
Immer wieder ertrinken Hunde und 
Katzen darin. Wenn niemand den Pool 
benutzt, sollte er gut abgedeckt bezie-
hungsweise gesichert werden, dassel-
be gilt auch für Regentonnen. Teiche 
oder sonstige stehende Gewässer sind 
außerdem beliebte Trinkquellen für 
die Haustiere. Diese können jedoch zu 
Durchfall und Erbrechen führen. Daher 
sollte dem Haustier im Garten immer 
frisches Wasser zur Verfügung stehen.

Auch beim Gassigehen im hohen Gras 
oder im Waldstück sollte der Hund 
im Auge behalten werden. Gerade im 
Frühling können Maiglöckchen zur Ge-
fahr für Ihren Hund werden. Zwar sind 
diese Frühlingsboten schön anzuse-
hen, jedoch giftig für unsere Haustiere. 
Symptome sind Erbrechen, Durchfall, 
Herzrhythmusstörungen, Atemnot 
und Krämpfe. In schlimmen Fällen 
kann es zum Tod durch Herzstillstand 
kommen.

Was aber tun, wenn Sie Ihr Tier trotz 
aller Vorsichtsmaßnahmen einmal mit 
giftigen Pflanzenteilen erwischen? 
Sollte das Tier noch Pflanzenreste im 
Maul haben, müssen diese sofort ent-
fernt werden! Wichtig: Bewahren Sie 
die Pflanzenteile auf, damit Sie diese 
bei Vergiftungsanzeichen dem Tierarzt 
zeigen können, um so den Auslöser der 
Vergiftung bestimmen zu können.     

Ein mutiger Sprung kann auch 
gefährlich sein

© FFoto: Europa-ferien-unterkunft / pixelio.de
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Tierärzte der Region ✂
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Dr. Dirk Nösler
Neusser Str. 24, 41516 Grevenbroich
Telefon 021 82/88 60 80
www.kleintierpraxis-kapellen.de

Vormittags: Mo-Sa 10-12
Nachmittags: Mo, Di, Do 15-19
 Mi 17-19, Fr 15-18
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Kleintierpraxis Dr. von Kropff
Von-Goldammer-Str. 15
41515 Grevenbroich

02181-1004

Sprechzeiten
Mo-Fr 10-12   15-18 Uhr
Mi        10-12   16-18 Uhr

Katzensprechstunde 
Nach Vereinbarung www.Ihre-Kleintierpraxis.de
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Tierheim Oekoven 
02.09.2018, 11-17 Uhr
Tag der offenen Tür  
01.12.2018, 11-17 Uhr 
Weihnachtsbasar 

Diese Termine sollten Sie sich vormerken:
Tierheim Bettikum 
08.07.2018, 11-17 Uhr
Sommerfest
25.11.2018, 11-17 Uhr
Weihnachtsbasar 

Tierheim Dormagen 
Termine siehe
www.tierheim-dormagen.de

Jeden Samstag ist Trödelmarkt
Tierheim Bettikum von 11-14 Uhr
Tierheim Dormagen von 15-17 Uhr
Tierheim Oekoven von 10-13 Uhr
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Über 3500 Bellos und Miezen kommen 
jährlich als Fundtiere in die Heime. 
Damit eine Rückführung an Herrchen 
oder Frauchen schnellstmöglich erfol-
gen kann, hoffen die Tierpflegerinnen 
und Tierpfleger in den Heimen darauf, 
dass die eingehenden Fundtiere mar-
kiert und bei Findefix registriert sind.

Grenzenloser Service
FINDEFIX ist das Haustierregister des 
Deutschen Tierschutzbundes und hieß 
früher „Deutsches Haustierregister“. 
Tierhalter können hier ihre Schützlinge 
kostenlos registrieren und bei Verlust 
ebenso kostenfrei suchen lassen. Mit 
mehr als 35 Jahren Erfahrung sucht FIN-
DEFIX Haustiere nicht nur in Deutsch-
land, sondern tauscht sich darüber hin-
aus weltweit mit einem Netzwerk aus.

Erst kennzeichnen, dann registrieren
Bevor ein Tier registriert werden kann, 
muss es zunächst gekennzeichnet wer-
den. Dazu injiziert der Tierarzt dem 

Vierbeiner einen reiskorngroßen Mi-
krochip, der eine Identifikationsnum-
mer enthält. Zur Registrierung gibt der 
Tierhalter anschließend unter www.fin-
defix.com die Identifikationsnummer 
seines Tieres (bei Ziervögeln die Ring-
nummer) sowie die eigenen Kontaktda-
ten und Angaben zu seinem Schützling 
ein. Auch ein mit Tätowierung gekenn-
zeichnetes Tier kann eingetragen wer-
den. Das Formular zur Registrierung 
wird übrigens auf Anfrage (Tel.: +49 (0) 
228 6049635) auch zugesandt.

Schnell reagieren
Im Falle eines Falles sollten Tierhalter 
den Verlust ihres Schützlings schnellst-
möglich telefonisch oder online bei 
FINDEFIX melden. Wer die Suchmel-
dung online aufgibt, kann gleichzeitig 
ein Suchplakat erstellen, welches auch 
z.B. auf der eigenen Facebook-Seite 
geteilt werden kann. Darüber hinaus 
bietet FINDEFIX die Möglichkeit einer 
Umkreissuche. Hierbei können Tierbe-

sitzer ihre verloren gegangenen Schütz-
linge in einer Google-Maps-Übersicht 
anzeigen lassen. Wer ein Tier findet, 
kann wiederum mithilfe der Umkreis-
suche sehen, ob dieses in seiner Umge-
bung vermisst wird.

Zum Glück zurück
Alle ankommenden Fundtiere in den 
Tierheimen Dormagen, Bettikum und 
Oekoven werden auf eine Markierung 
hin untersucht. Ist diese gefunden, set-
zen sich die Tierpflegerinnen und Tier-
pfleger mit FINDEFIX in Verbindung. 
So wird am schnellsten überprüft, ob 
das Findelkind einen cleveren Besitzer 
hat oder nicht. Meist kommt es schnell 
zu einem Happy End!                           

Text: Gudrun Wouters  –DTSV

„FINDEFIX“ hilft –

wenn der beste Freund 

abhandenkommt 
Viele entlaufene Hunde und Katzen werden 
von tierlieben Menschen nicht ignoriert, wenn 
sie diese im Garten oder auf der Straße ent-
decken. Sie versuchen, das Tier selber oder 
mit Hilfe der Feuerwehr einzufangen, um es 
danach in eines der drei Tierheime im Rhein-
Kreis Neuss abzugeben.

2

Aus Liebe zu 
Ihrem Tier

Wir freuen uns auf ihren Liebling – jederzeit: 
02182 / 87 10 536 oder info@wuffotel.de

Wuffotel • Neusser Straße 95 • 41516 Grevenbroich
www.wuffotel.de 
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www.fi ndefi x.com

Registrieren Sie Ihren 
Liebling schnell, 
einfach und kostenlos!

5BELLOMIEZEBABE & CO _ NR 21



Tja, da soll ich jetzt meine Geschichte 
über Pumba schreiben, über Pumba, 
meinen Großen, mein Männlein, mei-
nen grazilen Grobmotoriker. Wir zwei 
sind zusammen „ganz dicke“, da geht 
nichts mehr zwischen. Da ist schon 
längst etwas zusammengewachsen, 
was zwar zusammenpasst, aber (leider) 
nicht zusammengehören darf. Denn ich 
wohne in der Stadt in einer Wohnung 
und das geht für Pumba gar nicht.

Pumba, ein Herdenschutzhund-Mix (ca. 
60 kg, Schulterhöhe bei 85  cm), kam 
Mitte 2015 ins Tierheim Neuss-Betti-
kum, da war er noch nicht mal 1 Jahr 
alt. Anlass war eine amtliche Beschlag-
nahmung aufgrund schlechter Haltung 
(u.a. die Ohren abgeschnitten). Da stand 
er nun in seinem Zwinger und schaute 
mich an. Groß, imposant, prüfend und 
dann auch schon laut losbellend. Ja, er 
meinte mich und ich trat artig einen 
Schritt zurück, was ihn damals noch 
nicht überzeugte. Er bellte weiter. Auf 
den ersten Blick hatte er, was das Äuße-
re betraf, mehr von einer Löwin als von 
einem Hund. Unsere erste Begegnung 
war dann auch aus meiner Sicht eher 
von vorsichtigem Interesse, Respekt 
und der Beruhigung darüber geprägt, 
dass das Gitter uns trennte.

Als engagiertem Gassigeher war mir 
klar, dass es bald heißen würde:
„Peter, versuchst Du es mal mit Pum-
ba?“. Ich, der absolute Novize beim 

�ema Herdenschutzhund! Das, was 
ich mir dann da auf die Schnelle im 
Internet angelesen hatte, machte mich 
noch nicht zum Kenner und Routi-
nier. Im Gegenteil, der Respekt vor die-
ser besonderen Hundeart hatte noch 
mächtig zugenommen. 

Eines hatte ich aber sofort verinnerlicht: 
Herdenschutzhunde sind keine Hüte-
hunde. Deren Kadavergehorsam ist ih-
nen fremd. Sie sind kompromisslose 
Wächter und Beschützer, sie wachen mit 
Argusaugen über ihr Territorium, han-
deln aufgrund eigener Entscheidungen 
und widersetzen sich erfolgreich halb-
herzigen Erziehungsversuchen unquali-
fizierter Halter/Trainer. Gut, dachte ich 
mir, wenn´s weiter nichts ist, einfach 
kann jeder…

Unsere inzwischen tägliche gemeinsa-
me Stunde (sonntags auch mal zwei) 
verbringen wir immer auf freiem Feld. 
Pumba rein ins Auto, ein paar Minuten 
fahren und schon sind wir in „unse-
rem Gebiet“. Pumba raus aus dem Auto, 
nimmt mit seiner Nase eine erste Bo-
denprobe vor, ich derweil einen ersten 
360°- Rundum-Scan des Geländes. Diese 
Arbeitsteilung hat sich als sinnvoll er-
wiesen, weil es unseren unterschiedli-
chen Interessen entgegenkommt. Eine 
ganz wichtige Regel für einen entspann-
ten gemeinsamen Gang ist, dass ich al-
les, was sich in unsere Richtung bewegt, 
vor Pumba sehen muss. Das bezieht sich 

besonders auf andere Hunde. Denn über 
eine Sache kann sich Pumba überhaupt 
nicht freuen. Nämlich, wenn sich fremde 
Hunde, egal, ob groß oder klein, unge-
fragt und somit unerlaubt auf „seinem“ 
Gebiet befinden. Solange sie sich von 
uns wegbewegen, reicht ein strafender 
Blick von ihm, kommen sie dagegen auf 
uns zu, ohne den gebührenden Abstand, 
muss ich starke Überzeugungsarbeit leis-
ten, also ihn gut packen und ihm klar 
machen, dass alles gut ist. Eine ab und 
an anspruchsvolle Interaktion.

Für uns beide wäre das „Leuchtturm-Pro-
jekt“ die Lösung. „Leuchtturm“ deshalb, 
weil Pumba dann aus erhöhter Position 
in Ruhe alles kontrollieren könnte. Ich 
würde mich derweil um die Leuchttech-
nik kümmern. Es wäre räumlich gesehen 
zwar etwas eng für uns, aber das würde 
Pumba nicht stören. Das Problem ist 
nur: der Leuchtturm sollte nicht höher 
als 4-6 Meter sein, da Pumba, wenn er in 
die Jahre käme, Treppenlaufen vermut-
lich nicht mehr so toll fände. Wo gibt es 
Leuchttürme in dieser Höhe?

Ich weiß, dass sich das alles schon fast wie 
eine Liebeserklärung für diesen wunder-
baren Hund liest (was es auch ist), aber 
ich würde eine Trennung gut verschmer-
zen, falls sich eine Chance außerhalb 
des Tierheims bieten sollte. Der richtige 
Mensch für Pumba muss nicht unbedingt 
Erfahrungen mit Herdenschutzhunden 
haben. Er oder Sie sollte jedoch hundeer-

Text: Peter Bose

Pumba der Riese – 

eine Liebeserklärung 
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Herdenschutzhunde haben es in Tierheimen 
nicht leicht. Die große und kräftige 
Erscheinung der liebevollen Hunde macht 
eine Vermittlung meist schwer. Peter Bose, 

ein engagierter Gassigänger des Tierheims Neuss-Bettikum 
hat sein Herz jedoch gerade an diese Rasse verloren 
und eine Liebeserklärung an den Herdenschutzhund-Mix 
„Pumba“ verfasst…

¢
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fahren sein und über eine souveräne, in 
sich ruhende Persönlichkeit verfügen. 
Geduld und Zeit sind die Zauberworte, 
um zum Ziel zu kommen. Er braucht we-
niger das große Grundstück, er braucht 
vielmehr eine Umgebung, die er beob-
achten kann, wo sich täglich etwas ver-
ändert und er dies in aller Ruhe mit 
dem Normalzustand vergleichen kann. 
Er braucht seine Ordnung.

Ach so, fast vergessen: 
Auch ein Artgenosse im neuen Zuhause 
ist keinesfalls von vornherein passé. 
Mit Hunden, die er kennt, die quasi 
dazugehören, kommt er super klar.   

Pumba und auch andere Hunde 
warten im Tierheim Neuss-Betti-
kum sehnsüchtig auf ein neues Zu-
hause. Hier finden Sie alle Fellna-
sen, die auf der Suche nach einem 
neuen Frauchen oder 
Herrchen sind: 
https://bit.ly/2IOHTwl 
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0 24 21 - 27 69 920
x-up@x-up-media.de
www.x-up-media.de

HABEN SIE EINE 
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Menge:  9-10 Knödel
Kochzeit: 20 Minuten 

Zutaten Knödel
 450 g altes Weißbrot (2 Baguettes), 
gewürfelt oder 380-400g Semmelwürfel
 3 TL Salz, gestrichen
 frisch gemahlener Pfeffer
5 EL Weizenmehl, gehäuft
200-250 g Spinat tiefgekühlt oder 
frisch
1/2 Zwiebel oder 1 Stück Lauch, fein 
geschnitten
 1/2 Petersilienwurzel, fein geschnitten
1 1/2 EL gemahlene Leinsamen + 4 EL 
heißes Wasser (5 Minuten quellen lassen)
50 g Pflanzenmargarine

150 ml Pflanzenmilch
eventuell ein paar Semmelbrösel, wenn 
der Teig zu feucht ist

Zutaten Parmesan
100 g gemahlene Mandeln
25 g Hefeflocken
15 g Semmelbrösel
1 TL Meersalz
etwas Pfeffer

Zubereitung Knödel
In einer großen Schüssel Semmelwürfel, 
Meersalz, Pfeffer und Weizenmehl kurz 
vermengen. Bei Verwendung von Tief-
kühlspinat diesen am Vorabend auftau-
en und abtropfen lassen, zum Schluss 

noch vorsichtig mit den Händen die 
restliche Flüssigkeit herausdrücken. Fri-
schen Spinat etwas klein schneiden und 
zusammen mit Zwiebel und Petersilien-
wurzel zu den Semmelwürfeln geben. 

Den Leinsamen-Ei-Ersatz zubereiten 
und 5 Minuten quellen lassen. In einem 
Topf die Pflanzenmargarine schmel-
zen und die Pflanzenmilch zum Erwär-
men hinzufügen. Sodann den Ei-Ersatz 
und die Margarine-Pflanzenmilch-Mi-
schung zu den Semmelwürfeln gießen 
und die Masse für ein paar Minuten mit 
den Händen vermengen. 

Sollte der Teig zu trocken sein, etwas 
mehr Pflanzenmilch nehmen. Ist der 
Teig zu feucht und klebrig, dann ein 
paar Semmelbrösel hinzufügen. Aus 
der Masse mit feuchten Händen Knö-
del formen und in Salzwasser für 15-20 
Minuten köcheln lassen. Mit geschmol-
zener Pflanzenmargarine und veganem 
Parmesan bestreut servieren.

Zubereitung Parmesan
Alle Zutaten gut vermengen und luftdicht 
bei Zimmertemperatur aufbewahren. 

Tipps
■  Semmelwürfel selbst herstellen: 

Sollte man keine Semmelwürfel 
zu Hause haben, kann man die-
se ganz leicht selbst herstellen. 
Dazu frisches Weißbrot (z.B. 
Baguette, Semmel, ...) in Würfel 
schneiden und im Backofen bei 
100°C Ober- und Unterhitze für 
20 Min. rösten.

■   Alternativen zum Ei-Ersatz:     
2 EL Sojamehl + 4 EL Wasser an-
gerührt, 2 x Ei-Ersatzpulver ange-
rührt oder 1 Ei.

Knödel – wer liebt sie nicht? Dieses vegane Rezept ist einfach 
und sehr lecker. Die Spinatknödel schätzt meine Familie ganz 
besonders. Probieren Sie es doch einfach mal aus. Viel Freude 
beim Zubereiten und guten Hunger!  Ihre

Text: Sandra Nolf  – DTSV

Spinatknödel – 

mit veganem Parmesan

©
 F

ot
o:

 S
an

dr
a 

N
ol

f

©
 F

ot
o:

 �
om

as
 N

ol
f

2

8 BELLOMIEZEBABE & CO _ NR 21



Zur Nachahmung empfohlen –

großzügige karnevalistische Spende 

Text: Sarah Pütz – DTSV

In Neuss besteht die Tradition, dass das 
jeweilige Karnevalsprinzenpaar die ihm 
zustehenden Aufwandsentschädigun-
gen und gesammelten Spenden einer 
gemeinnützigen Organisation zukom-
men lässt. Das Prinzenpaar in der Ses-
sion 2017/2018, Prinz Dieter IV und 
Novesia Heike II, wählte als erstes Paar 
in dieser Funktion das Tierheim Betti-
kum als Empfänger dieser Spende aus! 
Die Freude über diese Entscheidung war 
immens und kam sowohl bei den Jecken 
als auch Nicht-Jecken mehr als gut an.

Hohes Engagement
Prinz Dieter und Novesia Heike haben 
sehr viel Ehrgeiz und Engagement ge-

zeigt, um eine möglichst hohe Summe 
für die Tiere zu erzielen. So hat das Prin-
zenpaar beispielsweise Schlüsselanhän-
ger erworben, um diese zu Gunsten der 
Tierheimtiere zu verkaufen. Der Absatz 
war sogar so groß, dass auch die als 
Wurfmaterial geplanten Anhänger in 
den Verkauf gehen mussten. Doch auch 
einige Spenden trugen dazu bei, dass die 
Summe stetig anstieg.

Gut gehütetes Geheimnis
Das Prinzenpaar hielt die erreichte 
Summe lange Zeit geheim. Es sollte eine 
Überraschung werden. Anfang April war 
es dann so weit und die Summe wurde 
endlich gelüftet. Als die frohe Botschaft 

im Tierheim Neuss-Bettikum überbracht 
wurde, waren der Karnevalsausschuss, 
aktive Karnevalisten und der Vorstand 
des Tierschutzvereins mit der Tierheim-
leitung anwesend. Die Spannung stieg 
und schließlich wurde die unglaubliche 
Summe von 10.000 € enthüllt! Ein solch 
hoher Betrag war nie zuvor das Ergebnis 
der Spendenaktion eines Prinzenpaars! 
Die großzügige Summe ist zweckgebun-
den und wird für die anfallenden Tier-
arztkosten dringend benötigt.

Die Tiere und das gesamte Tierheim-Team 
sind allen karnevalistischen und nicht 
karnevalistischen Spendern unglaublich 
dankbar für diese großzügige Spende!  

Spinatknödel – 

mit veganem Parmesan

©
 F

ot
o:

 T
ie

rh
ei

m
 B

et
ti

ku
m

Ü
R

-0
39

2-
H

IL
-0

11
8

Sicher wiederfi nden
Lassen Sie ihr Tier mit einem Mircrochip markieren 
und bei einem Haustierregister registrieren. 
Mehr Sicherheit – Qualität aus Deutschland.
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Tel: 02153 912930 · www.esstra.de · E-Mail: contact@esstra.de

Auf der einen Seite bunte Kostüme, Konfetti und Süßigkeiten. Auf der anderen Seite hilfebedürftige Tiere, 
die sehnsüchtig auf ein neues Zuhause warten. Im ersten Moment scheint es nicht viele Berührungspunkte 
zwischen Karneval und einem Tierheim zu geben. Doch in Bettikum kam es in diesem Jahr ganz anders…
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Welche Nährstoff e gibt es in der 
Nahrung?
Jedes Futter besteht aus den drei 
wichtigen Hauptnährstoff en: Eiweiß, 
Fett und Kohlenhydrate. Diese liefern 
neben wichtigen Körperbausteinen 
auch Kalorien, also Energie für die 
Körperzellen. Eiweiß fi ndet sich in 
Fleisch und Innereien. Eiweiß ist unter 
anderem wichtig zum Muskelaufbau, 
für den Stoff wechsel und das Immun-
system. Auch können die Eiweißbau-
steine zur Energiegewinnung genutzt 
werden. Allerdings entstehen hierbei 
schädliche Abfallstoff e, die über die 
Nieren entsorgt werden müssen. Wei-
tere Energielieferanten im Futter sind 
daher wichtig. Gut geeignet für die 
Energieversorgung ist Fett. Es liefert 
schnell verfügbare Energie und zu-

sätzlich wichtige Körperbausteine, die 
essentiellen Fettsäuren. Eine weitere 
Versorgung mit Energie bieten auch 
die Kohlenhydrate. Hier unterscheidet 
man zwischen kurzkettigen Zucker-
verbindungen wie Haushaltszucker so-
wie langkettigen Zuckerverbindungen, 
die sich beispielsweise in Reis und 
Kartoff eln fi nden. Egal wie lang die Zu-
ckerverbindungen sind, sie werden im 
Darm zu kurzen Zuckerverbindungen 
abgebaut, die dann ins Blut übergehen. 

Was hat der Zucker mit dem 
Blutzucker zu tun?
Frisst ein Hund viel kurzkettigen 
Zucker, beispielsweise in Form von 
Haushaltszucker, Honig oder Melasse, 
steigt der Blutzucker sehr stark an. 
Der Körper reagiert darauf mit einer 

hohen Ausscheidung des Hormons In-
sulin, das den Zucker in die Körperzel-
len schleust und so für die Zellener-
gie zur Verfügung stellt. Das Insulin 
bleibt allerdings etwas länger im Blut. 
Kommt kein weiterer Zucker aus der 
Nahrung nach, sinkt der Blutzucker 
stark ab. Das führt nach kurzer Zeit 
zu einem Leistungsabfall und zu Heiß-
hunger. Von außen betrachtet scheint 
es, dass das Futter dem Vierbeiner gut 
schmeckt und er daher um weiteres 
Futter bettelt. Tatsächlich frisst der 
betroff ene Hund durch den Blutzu-
ckerabfall mehr Futter, als er benötigt. 
Er nimmt zu. Weitere mögliche Folgen 
sind: eine chronische Überforderung 
der Bauchspeicheldrüse, Diabetes, 
Fettleber, Gelenksbelastungen durch 
Übergewicht. 

Text: Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey – DTSV

Zucker im Hundefutter  –

wie schädlich ist er wirklich?
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Völlig klar, Zucker 
ist ungesund für uns 
Menschen. Aber gilt das 
auch für Hunde? 

Welche Rolle spielen dabei stärke-
haltige Kohlenhydrate? Nimmt der 
Hund auch durch Reis, Kartoff eln 
oder Karotten am Ende Zucker auf? 
Um das zu beantworten, muss man 
sich die Nährstoff e genauer ansehen.

z



Bei Produkten aus weißem Mehl oder 
Kartoffeln ist dieser Effekt ähnlich, nur 
schwächer. Die langkettigen Zuckerver-
bindungen werden zunächst in kurz-
kettigen Zucker gespalten und dann 
ins Blut aufgenommen. Der Blutzucker 
steigt etwas geringer an, es wird weniger 
Insulin ausgeschüttet und daher gibt es 
keinen so starken Abfall des Blutzucker-
spiegels.Besser sieht es aus bei Vollkorn-
produkten und Gemüse. Der Blutzu-
ckerspiegel steigt hier nur langsam und 
nicht so hoch – ein positiver Effekt der 
enthaltenen Ballaststoffe. Das Insulin 
wird dadurch nur in kleiner Menge frei-
gesetzt und es folgt keine Unterzucke-
rung. Das Sättigungsgefühl bleibt. 

Es kommt also nicht nur auf die Menge, 
sondern auch die Qualität der Koh-
lenhydrate an, ob sie für den Hund 
nützlich oder schädlich sind. Vor allem 
im Trockenfutter sind Kohlenhydrate 
oft in sehr großen Mengen enthalten.

Was tun, um Zucker zu vermeiden?
Will man sichergehen, dass der Hund 
möglichst keinen versteckten Zucker 

und nur langsam verdauliche Kohlenhy-
drate in der richtigen Menge erhält, 
kann das Futter selbst zusammenge-
stellt werden. Hochwertiges Fleisch und 
Innereien (eventuell auch Knochen) 
werden mit möglichst langsam verdau-
lichen Kohlenhydraten wie Gemüse 
kombiniert. Werden weitere Kalorien 
benötigt, kann zusätzlich Fett gefüttert 
werden. Um eine Mangelversorgung zu 
vermeiden, ist eine Ernährungsbera-
tung empfehlenswert.Alternativ kann 
man auf hochwertige Fertigfutter zu-

rückgreifen, die nicht nur die Fleischart 
und Menge genau deklarieren, sondern 
auch bei den Kohlenhydraten sehr ge-
naue Angaben zu Sorte und Menge ma-
chen. Je transparenter die Deklaration, 
desto einfacher ist die Einschätzung 
durch den Tierhalter. 

Übrigens: 
Bei Katzen sollten sich idealerweise 
keine oder nur sehr wenige Koh-
lenhydrate im Futter finden.

TIPP – hinter diesen Namen 
versteckt sich Zucker:
• Melasse
• Honig
• Dicksaft
• Fruchtsüße
• Karamellsirup
• Fruktosesirup
• Malzextrakt
• Süßmolkenpulver
• Gerstenmalz  
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Familie Schwarz
Pfannenschuppen 1 
41516 Grevenbroich

02182-578645
info@pfannenschuppen.de
www.pfannenschuppen.de

N
E-

02
30

-0
21

7

©
 F

ot
o:

 M
on

ik
a 

W
is

ni
ew

sk
a 

/ 
Sh

ut
te

rs
to

ck
.c

om

11BELLOMIEZEBABE & CO _ NR 21



Jeder engagierte Gassigeher – genau-
er gesagt alle weiblichen und männ-
lichen Hundefreunde – kann „seine“ 
Geschichte erzählen. Und diese fängt 
immer damit an, dass da eines Tages 
ein neuer Hund im Tierheim ange-
kommen ist, mit dem dann zum ers-
ten Mal eine Runde gedreht wird. 

Die Rede ist hier natürlich nicht von 
den „Normalos“, also den Hunden, für 
die der Aufenthalt im Tierheim nur 
eine kurze Episode in ihrem Leben ist, 
weil sie aufgrund ihres Wesens, ihrer 
Größe usw. ruckzuck neue Menschen 
fi nden. Gemeint sind die „schwierigen 
Fälle“, die Sorgenkinder, die Angstha-
sen, die Gefahr laufen, zu Langzeitin-
sassen zu werden. Wie durch Fügung 
gesteuert, hat sich bislang aber immer 
recht schnell zu jedem Sorgenkind der 
entsprechende Mensch oder manch-
mal auch zwei gefunden, der vom 

Moment der ersten Begegnung an 
dann einfach stillschweigend für die-
sen Vierbeiner „gebucht“ ist.

Liebevolle „Problemhunde“
Fips ist ein vierjähriger Mischlingsrü-
de. Er kam mit anderen Hunden aus 
Rumänien nach Deutschland. Wäh-
rend sich die meisten Neuankömm-
linge schnell akklimatisierten und 
bereits zu ihren Gassi-Runden auf-
brachen, bewegte sich „Panik-Fips“, 
wie er von den Gassigehern genannt 
wurde, keinen Zentimeter. „Seine“ 
Gassigeherin verbrachte Stunden mit 
ihm im Zwinger, um ihn an die Hier-
ist-ein-Mensch-der-dir-nichts-tut-Si-
tuation zu gewöhnen. Inzwischen ist 
Fips aber aufgetaut, lebt in einer WG 
mit einer Hündin und dreht zuse-
hends selbstbewusster seine Gassige-
her-Runden, wenn auch nicht unbe-
dingt mit jedem Menschen.

Im Tierheim Bettikum sind die ehrenamtlichen Gassigeher für die 
Hunde häufi g ein rettender Anker, ein kurzer Ausfl ug in ein „nor-
males“ Hundeleben. Sie kümmern sich liebevoll um die Bellos, die 
auf ein neues Zuhause warten und erleben nicht selten, dass aus 
einem schüchternen Hund ein verspielter Kumpel wird.

2

Zum Glück gibt es ja die Gassigeher
Text: Peter Bose
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„Panik-Fips" kann auch ganz gelassen 
mit seiner Gassigeherin

Tyra ist super verschmust und 
wartet doch schon so lange auf ein 

neues Zuhause

Pluto braucht einen ruhigen Men-
schen, der ihm Entspannung vermittelt

Die Gassigeher des Tierheims Bettikum sind ein eingespieltes Team
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Text: Peter Bose

Pluto, ebenfalls ein Mischlingsrüde, 
ist ca. 9 Jahre alt. Er kennt trotz sei-
nes Alters noch nicht viel und kann 
entsprechend unsicher bei Begegnun-
gen mit fremden Menschen und/oder 
anderen Hunden sein. Für ihn gibt 
es mindestens zwei Gassigeherinnen, 
die sich geduldig und verständnisvoll 
tagaus, tagein mit ihm beschäftigen 
und ihm vermitteln, dass ein Hun-
deleben auch entspannt sein kann.

Die neunjährige American-Staff ord-
shire-Hündin Tyra ist sehr verschmust, 
wenn man ihr eine längere Zeit der 
Eingewöhnung lässt. Zunächst zeigt 
sie sich nämlich zurückhaltend und 
misstrauisch. Sie ist inzwischen schon 
längere Zeit im Tierheim Bettikum, 
hat aber, wie das so oft ist, Glück 
im Unglück. Ihr Gassigeher „Rainer“ 
kümmert sich mit seiner Frau rüh-
rend um sie, holt sie oft für Stunden 
nach Hause und vermittelt ihr etwas 
Normalität.

Der harte Kern
Dass immer jemand zur Stelle war 
und ist, liegt sicherlich auch daran, 
dass sich in Bettikum über die Jahre 
ein zuverlässiger „harter Kern“ von 
Gassigehern gefunden hat. Viele kom-
men während der Woche immer mal 
wieder schnell vor der Arbeit oder 
zwischen zwei Terminen ins Tierheim 
und drehen eine Runde. Alle sind mit 
Begeisterung dabei; alle vereint das 

Bedürfnis, diesen Tierheimhunden 
wenigstens einmal am Tag für ein 
oder zwei Stunden Abwechslung zu 
verschaff en, mit anderen Gerüchen, 
frischem Grün oder auch in der Be-
gegnung mit anderen Hunden.

Vermittlungserfolge
Natürlich darf auch nicht unerwähnt 
bleiben, dass es in der jüngeren Ver-
gangenheit tolle Vermittlungserfolge 
bei „Problemhunden“ gegeben hat. 
Gaya und Kronos sind zwei Doggen, 
die zusammen abgegeben wurden 
und vor kurzem wieder ein gemeinsa-
mes neues Zuhause gefunden haben. 
Als ihre neuen Besitzer sie abholten, 
gab es auf dem Tierheimhof eine fast 
kirmesartige Verabschiedung. „Es 
passte alles!“, so Monika Provaznik 
vom Tierheim Bettikum. Sie erzählt: 
„Als das keinesfalls hochglanzpolierte 
Auto ankam, in dem dann schmerz-
frei zwei Erwachsene, ein Kind, ein 
vorhandener Jack Russell und die 
beiden Doggen „Platz“ nehmen konn-
ten, schlich sich ein gutes Gefühl 
ein, welches sich auch im Nachhinein 
bestätigte.“

Der Herdenschutzhund-Mix Timon, 
mit einer Schulterhöhe von 75cm, 
war eigentlich schon als Dauerinsasse 
eingeplant. Doch er hatte Glück und 
konnte durch seine Kampfschmuserei 
erfolgreich auf sich aufmerksam ma-
chen.

Susi, ein kleines 
felliges fünfzehn-
jähriges Hunde-
Etwas, lebte bei einer 
alten Dame nur noch in der 
Wohnung und auf dem Balkon. Sie 
fand – einem Lottogewinn gleich –
superschnell ihre Traumstelle bei 
einer Familie mit anderen Hunden.

In all diesen Fällen haben neben den 
fürsorglichen Tierheim-Mitarbeitern 
auch die Gassigeher ihren Beitrag ge-
leistet, dass diese Hunde vermitt-
lungsfähig blieben oder wurden.         

LOTHAR ZIMMERMANN • STEUERBERATER
Umfassende Beratung und Betreuung in Steuern

Wirtschaft · Unternehmen · Privat
mittels modernster Datevprogramme

41515 GREVENBROICH – AM HAGELKREUZ 29
(NÄHE BUCKAUVIERTEL)
EIGENER PARKPLATZ

TELEFON (0 21 81) 2 30 40
TELEFAX (0 21 81) 23 04 88

E-MAIL: STEUERKANZLEI.ZIMMERMANN@T-ONLINE.DE

BÜROZEITEN:
MO.–DO. VON 8.00–16.00 UHR · FR. VON 8.00–14.00 UHR

UND NACH TERMIN

STEUERKANZLEI-TEAM
ZIMMERMANN
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Tierheim:
Im Kamp 16
41470 Neuss
Tel. / AB / Fax: 
0 21 37 - 66 72 

Öff nungszeiten Tierheim:
Di - Fr  14.00 - 17.00 Uhr
Sa  11.00 - 14.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Gassi-gehen:
So - Fr  9.30 / 10.30 / 11.30
Sa  14.00 - 15.00 Uhr

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Mail: info@tierheim-bettikum.de
www.tierheim-bettikum.de
Vorsitzende: Uta Wegener

Wollen Sie die Gassigeher im Tierheim Bettikum 
unterstützen? Hier fi nden Sie weitere Informationen: 
www.tierheim-bettikum.de/aktiv-werden.html 
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Susi, ein kleines 
felliges fünfzehn-
jähriges Hunde-
Etwas, lebte bei einer 
alten Dame nur noch in der 
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Ja, ich möchte Mitglied werden im Tierschutzverein:
■ Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)
■ Dormagen e.V. 
■ für den Kreis Neuss e.V. (Oekoven)

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag 1 entrichten: 

■ 10 €      ■ 20 €      ■ 30 €      ■ 40 €      ■ 50 €      ■ 100 € 
_________________________________________________ 

■ monatlich     ■ 1/4 jährlich     ■ 1/2 jährlich     ■ pro Jahr 
_________________________________________________ 
■ oder den Mindestbeitrag 2 pro Jahr,
■ oder den Schüler-/Studentenbeitrag3 pro Jahr,
■ oder die Familienmitgliedschaft 4 pro Jahr.

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ____________________________________ 

Name: ______________________________________ 

Straße: ______________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Ort, Datum: ______________________________________ 

Unterschrift: _________________________________ 

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Zahlungen)
Durch die Vereine Tierschutzverein Dormagen e.V., Tierschutz-
verein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss oder Tierschutzverein 
für den Kreis Neuss e.V. Die Gläubiger-Identifikationsnummer 
wird Ihnen mit dem Bestätigungsschreiben zu Ihrer Mitglied-
schaft vom jeweiligen Tierschutzverein schriftlich mitgeteilt.

Ich ermächtige den Verein 
■  Tierschutzverein Dormagen e.V.
■  Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss
■  Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V 

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Verein auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditin-
stitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  ___________________________________________  

Kreditinstitut:  ____________________________________  

Kontoinhaber:  ____________________________________  

Die Daten werden zur Vereinsverwaltung auf elektronischen 
Datenträgern während der Mitgliedschaft gespeichert und 
zum Zweck der Finanzbuchhaltung verarbeitet.

Ort, Datum:   ______________________________________ 

Unterschrift:  ______________________________________ 

(Hinweis: Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten erforderlich. 
Mit der Unterschrift erklärt/en sich der/die Erziehungsberechtigte/n bereit, die Beitragszah-
lung bis zu Volljährigkeit des Kindes zu übernehmen.)

Werden Sie Mitglied 

Impressum

Bello-Mieze-Babe & Co. ist das 
Magazin für den Tierschutzverein 
für den Kreis Neuss e.V., 
Tierschutzverein Dormagen e.V. und 
Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
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1 Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Aufforderung. Die jeweiligen Bankverbindungen finden Sie unten. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende Jahr 
ist der Beitrag noch voll zu entrichten. 2 von 30 Euro pro Jahr im Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. oder im Tierschutzverein Dormagen e.V. oder von 40 Euro pro Jahr im Tierschutz-
verein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss. 3 Schüler-/Studentenbeitrag pro Jahr 16,00 Euro im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss, 7,50 Euro im Tierschutzverein 
Dormagen e.V. und 12,50 Euro im Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. 4 von 50,00 Euro pro Jahr ist nur im Tierschutzverein Dormagen e.V. möglich.

Datenschutzerklärung - Einwilligung
Der Tierschutzverein Dormagen e.V., Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss und der 
Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. nehmen den Datenschutz sehr ernst und beachten die Vor-
gaben des Bundesdatenschutzgesetzes und der am 25. Mai 2018 in Kraft tretenden EU-DSGVO. Im 
Folgenden werden Sie informiert, wie Ihre Daten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen nach 
den datenschutzrechtlichen Regelungen ab 25. Mai 2018 zustehen.
Zweck und Dauer der Verarbeitung: Die vom Unterzeichner in diesem Vertrag genannten persönli-
chen Daten werden im Rahmen der Vertragsverwaltung verarbeitet und zum Zwecke der Durchfüh-
rung des Vertrages gespeichert. Eine Verarbeitung zu anderen Zwecken kommt nicht in Betracht. 
Die Speicherdauer richtet sich nach den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen. Die Unterschrift des 
Unterzeichners gilt als Einwilligung.
Rechte des Unterzeichners: Der Unterzeichner kann jederzeit seine Datenschutz-Rechte geltend ma-
chen, insbesondere sein Recht auf Auskunft sowie Berichtigung, Löschung oder teilweiser Sperrung 
seiner Daten geltend machen. Verantwortliche Stelle ist je nach Vertragsabschluss und Tierschutzver-
ein der Tierschutzverein Dormagen e.V., Bergiusstraße 1, 41540 Dormagen-Hackenbroich, Herr Jörg 
Wendeler, 02133 976550, info@tierheim-dormagen.de; Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düssel-
dorf-Neuss, Niederkasseler Kirchweg 2, 40547 Düsseldorf, Herr Rüdiger Wegener, 02137 6672, info@
tierheim-bettikum.de und der Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V., Neurather Straße 1-3, 41569 
Rommerskirchen, Herr Rüdiger Wegener, 02183 7592, info@tierheim-oekoven.de
Ferner steht dem Unterzeichner ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu. Wir 
empfehlen, Ihre Beschwerde zunächst immer direkt an den oben genannten Datenverantwortlichen 
zu richten, um dem Beschwerdegrund umgehend Rechnung zu tragen.
Weitergabe an Dritte: persönliche Daten werden an Dritte nur weitergegeben, soweit ein gesetz-
licher Auskunftsanspruch besteht oder es zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten gegenüber Behörden 
notwendig ist.

Einverständnis zur Zusendung der kostenlosen Vereinszeit-
schrift und des E-Mail Newsletters
■  Ich bin einverstanden, dass mir die Vereinszeitschrift „Bello 

Mieze Babe und Co“ kostenlos jeweils nach Erscheinen, 
sowie weitere Vereinspost per Post zugesandt wird.

■  Ich bin einverstanden, dass mir der Newsletter per E-Mail 
je nach Erscheinen zugesandt wird.

Mein Einverständnis kann ich jederzeit gegenüber der oben genannten verantwortlichen 
Stelle widerrufen. Ich bestätige, das Vorstehende zur Kenntnis genommen zu haben und 
damit einverstanden zu sein. Unsere vollständige Datenschutzerklärung finden Sie online 
unter www.tierheim-oekoven.de, www.tierheim-oekoven.de, www.tierheimdormagen.de 
oder erhalten diese auf Anfrage in den jeweiligen Tierheimen.

Ort, Datum:   ______________________________________ 

Unterschrift:  ______________________________________
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Die Tierheime und Tierschutzvereine 
im Kreis Neuss brauchen Ihre Hilfe. 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit 
mit einer Spende, werden Sie Mitglied 
oder übernehmen Sie eine Paten-
schaft. Formulare fi nden Sie in die-
sem Magazin. Alle drei Vereine sind 
als gemeinnützig und besonders för-

derungswürdig durch die zuständi-
gen Finanzämter anerkannt. Spen-
den an diese Tierschutzvereine sind 
von der Einkommenssteuer abzugs-
fähig, und diese Vereine sind von der 
Erbschafts- und Schenkungssteuer 
befreit. Hier ist Ihre Hilfe an der rich-
tigen Stelle!               

Sie haben ein Tier gefunden? Nach 
dem Fundrecht müssen Sie es bei 
den zuständigen Behörden (Fund-
büro oder Ordnungsamt) melden. 
Oder Sie geben es in dem dafür zu-
ständigen Tierheim ab. Hier sagen 

wir Ihnen, welches Heim für welche 
Gemeinden zuständig ist. Bitte brin-
gen Sie Fundtiere möglichst während 
der Öff nungszeiten ins Tierheim und 
halten einen Personalausweis bereit. 
Herzlichen Dank!              

Tierheim Neuss–Bettikum
Im Kamp 16
41470 Neuss
Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE62 3005 0110 0025 0170 47
BIC: DUSSDEDDXXX

Tierheim Dormagen
Bergiusstraße 1 
41540 Dormagen Hackenbroich
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34
BIC: WELADEDNXXX

Tierheim Oekoven
Neurather Straße 1-3
41569 Rommerskirchen
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE85 3055 0000 0000 1104 52
BIC: WELADEDNXXX

Lieber Spender!
Wir danken ganz herzlich 
für Ihre Spende, für die wir 
Ihnen gerne auf Anfor derung 
eine Spendenbescheinigung 
zusenden. Dafür geben Sie 
bitte unbedingt Ihren Na-
men und Ihre vollständige 
Adresse im Überweisungs-
träger an. Für Spenden bis 
200,00 € wird der Konto-
auszug als ausreichender 
Beleg von den Finanzbehör-
den an erkannt.  

Alle drei Tierschutzvereine der 
Bello-Mieze-Babe & Co. sind als 
gemeinnützig und besonders förde-
rungswürdig anerkannt und haben 
einen aktuellen Freistellungsbe-
scheid. Die jeweilige Steuernummer 
zur Vorlage beim Finanzamt fi nden 
Sie in den Lokalteilen.

Tierheim Dormagen: Städte Dormagen und Pulheim
Tierheim Neuss–Bettikum: Stadt Neuss
Tierheim Oekoven: Alle anderen Gemeinden des Kreises

Tier gefunden?

Wir brauchen Ihre Hilfe!

2

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

M A G  2 1

S
E

P
A

-Ü
B

E
R

W
E

IS
U

N
G



Arbeit im Tierschutz – 

nicht immer einfach 

An einem Montagmorgen im Okto-
ber vergangenen Jahres wurden die 
Mitarbeiter des Tierheims Dormagen 
zu einem ganz speziellen Einsatz ge-
rufen. Das Ordnungsamt hatte das 
Team kontaktiert und um Mithilfe 
gebeten. Am Einsatzort angekommen 
bot sich den Tierpfl egern eine kuriose 
Szene. Zwei Kinder, Polizeimitarbeiter 
und ein kleiner, verstörter Hundewel-
pe hatten sich auf einem Parkplatz 
zusammengefunden. Schnell wurden 
die Mitarbeiter aufgeklärt. Die beiden 
Kinder hatten versucht, ihren kleinen 
Hund für 50 € auf dem Parkplatz zu 
verkaufen. Die jungen „Hundehändler“ 
waren anscheinend ihres „Spielzeugs“ 
überdrüssig geworden und wollten ihn 
so schnell wie möglich loswerden. Zum 
Glück war die Polizei schnell zur Stelle. 
Das erschöpfte und verstörte Hunde-
baby wurde umgehend sichergestellt 
und in die Hände der Mitarbeiter des 
Tierheims Dormagen gegeben.

Vom ungeliebten „Spielzeug“ ins Glück
Wie sich im Nachhinein aufklärte, 
wurde das kleine Hundemädchen in 

Brüssel in einer Tierhandlung gekauft 
und ohne die nötige Tollwutimpfung 
illegal nach Deutschland gebracht. Of-
fenbar wurde sie als Spielzeug für die 
Kinder angeschaff t. Noch am gleichen 
Tag kamen die Eltern der Kinder ins 
Tierheim und forderten den Welpen 
zurück. Selbstverständlich schob das 
Veterinäramt dem Ganzen einen Rie-
gel vor und verordnete wegen der 
fehlenden Tollwutimpfung eine Qua-
rantäne für den Hund an.

Nach einem tierärztlichen Check 
konnte festgestellt werden, dass der 
Welpe trotz seiner Herkunft gesund 
war. Zum Glück! Das Tierheim-Team 
taufte das Hundebaby Eve und sorgte 
dafür, dass es zeitnah entwurmt und 
geimpft werden konnte. 

Eve konnte bereits vom Tierheim in 
ein schönes, neues Zuhause umzie-
hen, in dem sie nicht mehr als Spiel-
zeug missbraucht wird. Nach ihrem 
holprigen Start ins Leben hatte sie 
den Neuanfang redlich verdient. Diese 
Geschichte zeigt wieder mal, wie wich-

tig es ist, das � ema Tierschutz auch 
Kindern nahezulegen, damit auch be-
reits die Jüngsten lernen, dass Tiere 
Gefühle und Bedürfnisse haben und 
vor allem kein Spielzeug sind!

Vermeintliche Spende endet in 
Fassungslosigkeit
Eigentlich freuen sich die Pfl eger in 
den Tierheimen, wenn sie nützliche 
Sachspenden erhalten. So auch in 
Dormagen, als der diensthabende 
Tierpfl eger eine fest verschlossene 
Plastik-Box vor dem Tierheimtor auf-
fand. In Vorfreude hebelte er diese 
mit viel Kraftaufwand auf, denn sie 
war sogar mit Silikon luftdicht ver-
schlossen worden. Als die Kiste end-
lich aufgebrochen war, bot sich den 
Tierheim-Mitarbeitern ein schreck-
liches Bild. Im Innern befand sich 
eine tote Katze. Zunächst kam die 
Vermutung auf, dass jemand nicht 
wusste, wo er sein verstorbenes Tier 
entsorgen konnte. Nach eingehender 
Untersuchung war der Schock groß, 
als festgestellt wurde, dass die Katze 
wohl lebendig in das Behältnis ge-

Leider gibt es immer wieder traurige Situationen, die die Mitarbei-
ter vom Tierheim Dormagen fassungslos werden lassen. So auch 
im vergangenen Oktober, als dem Team erneut vor Augen geführt 
wurde, wie wichtig ihre Arbeit für die Tiere, aber auch den Tier-
schutz allgemein ist.

Text: Sarah Pütz – DTSV
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Die kleine Eve wurde als Spielzeug missbraucht Die Öff nung der Kiste war ein großer 
Schock
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sperrt worden war. Zahlreiche Kratz-
spuren im Innern bestätigten die 
traurige Wahrheit. Es wurde natür-
lich umgehend Strafanzeige gestellt, 
die jedoch leider ohne Folge blieb.

Am Ende bleibt nur die Frage, ob 
es die arme Katze mit einem skru-
pellosen Tierquäler oder einem sehr 
gedankenlosen Zeitgenossen zu tun 
hatte, der das Tier einfach nur los-
werden wollte. Die Tierheim-Mitar-
beiter hoff en, dass sich solch ein Er-
lebnis nie mehr wiederholt.

Rasselbande auf Umwegen
Ein weiteres unschönes Geschehen er-
eignete sich nur wenige Tage später. 
Aufmerksame Mitmenschen entdeck-
ten in Pulheim einen handelsüblichen, 
viel zu kleinen Kaninchenkäfi g, in dem 
10 junge Langohren eingepfercht wa-
ren. Glücklicherweise wurden die Tiere 
gleich nach ihrem Fund von den Tier-
freunden ins Tierheim gebracht. Die 
Untersuchung der Tiere ergab, dass bis 
auf zwei Jungtiere die gesamte Rassel-
bande wohlauf war. Die zwei Sorgen-
kinder Floh und Stöpsel, wie sie getauft 

wurden, bedürfen 
einer besonderen 
Pfl ege. Floh leidet an 
einer starken Zahnfehl-
stellung und muss deshalb 
alle zwei bis drei Wochen eine Zahn-
kürzung über sich ergehen lassen, die 
er immer tapfer mitmacht. Die kleine 
Stöpsel hatte off ensichtlich vor ihrer 
Zeit im Tierheim einen Beinbruch er-
litten, der nicht behandelt worden war. 
Die Gehbehinderung beeinträchtigt sie 
aber keineswegs in ihrer Lebensfreude. 
Die meisten Findelkinder konnten be-
reits in liebevolle, neue Zuhause einzie-
hen. Bei Redaktionsschluss warteten 
nur noch Floh und Stöpsel auf einen 
schönen Platz bei sachkundigen Kanin-
chen-Fans.

Bei allen auch für die Profi s im Tier-
heim Dormagen schwer zu ertragen-
den Erlebnissen ist es immer wieder 
die Dankbarkeit der Tiere, die die Tier-
schützer motiviert, täglich für die Mit-
geschöpfe da zu sein.                   

Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen 
Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50
Fax: 0 21 33 - 97 65 59
Mail:  info@tierheim-dormagen.de
www.tierheim-dormagen.de
Vorsitzende: Babette Terveer

Tierheim Vermittlungszeiten:
täglich:  13.00 - 16.30 Uhr
Di:  13.00 - 18.30 Uhr
außer an Sonn- und Feiertagen

Hundeausführzeiten:
täglich von   09.00 - 13.00 Uhr
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Die Rasselbande war in einem viel zu kleinen Käfi g eingepfercht
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Ingo Mertens ist Mitglied im Tier-
schutzverein für den Kreis Neuss e.V. 
Zum Glück für das Tierheim und alle da-
rin wohnhaften Fellnasen ist er hand-
werklich sehr geschickt. Eine wichtige 
Eigenschaft bei der Arbeit im Tierheim. 
Er kümmert sich leidenschaftlich gerne 
um die Instandhaltung und Reinigung 
der Hunde- sowie Katzenhäuser. Erst 
vor kurzem schraubte und werkelte In-
go Mertens an den Hundehütten. Diese 
sollten Rollen bekommen, damit sie 
leichter zur Reinigung bewegt werden 
konnten. Mit dieser Idee erleichterte er 
die Arbeit der Mitarbeiter enorm! Auf 
seinem weiteren Einsatzplan steht das 
Pfl astern des Rundweges im Außenbe-
reich des Terrains sowie das Setzen wei-
terer Zäune zum Schutz der Tiere und 
zur Eingrenzung des Tierheims.

Das hohe Feingefühl eines 
Handwerkers
Doch seine ehrenamtlichen Tätigkei-
ten beschränken sich nicht nur auf die 
handwerklich anfallenden Arbeiten. 

Ingo Mertens kümmert sich liebevoll 
um die Hunde des Tierheims, die sehn-
süchtig auf ein neues Zuhause warten. 
Er versucht, ihnen die Zeit bei ihrem 
hoff entlich kurzweiligen Aufenthalt im 
Tierheim so angenehm wie möglich zu 
gestalten, indem er die Außengehege 
der Hunde im wahrsten Sinne des Wor-
tes picoBELLO herrichtet! Außerdem 
kümmert er sich liebevoll um die gro-
ßen und manchmal etwas schwierigen 
und kräftigen Hunde, die sonst nicht so 
viel Kontakt mit Menschen haben. Das 
Handling ist in diesen Fällen nicht im-
mer einfach und erfordert viel Geduld 
und Sachverstand. Dies gibt er auch den 
ehrenamtlichen Gassigehern mit, die 
ihre Zeit ohne fi nanzielle Gegenleistung 
für die Hunde des Tierheims „opfern“.

Ein weiteres Projekt von Ingo Mer-
tens war das marode Schutzhaus in der 
Auswilderungsstation der Katzen. Das 
abbruchreife Holzhaus musste drin-
gend ersetzt werden. Er riss das alte 
Haus ab und baute mit großem Sach-

verstand  ein neues aus Kunststoff  auf. 
Für diese anpackende Arbeit ist ihm die 
Vereinsvorsitzende Uta Wegener sehr 
dankbar!

Der Mann fürs Grobe und Feine
Auch Rüdiger Wegener engagiert sich 
ehrenamtlich im Tierheim. Vom Team 
liebevoll „Mann für alle Felle“ genannt, 
kümmert er sich um alle anfallenden 
Arbeiten im und um das Tierheim. Re-
paraturarbeiten gehören ebenso dazu 
wie das Schmusen. Er hat ein besonders 
großes Herz für Katzen und möchte den 
Samtpfoten, die sich in der Obhut des 
Tierheims Oekoven befi nden, einen an-
genehmen und hoff entlich kurzen Auf-
enthalt bescheren. Aber auch die Pfl ege 
der Hunde und Kleintiere übernimmt er 
sooft es geht. Außerdem müssen täglich 
viele Einkäufe erledigt werden, damit 
alle Mäulchen satt werden. Auch wenn 
einmal ein für die Tiere unangenehmer 
Tierarzt-Besuch ansteht, kümmert sich 
Rüdiger Wegener um die Fahrten. Er ist 
eben ein „Mann für alle Felle“!

2

Viel Arbeit, viel Herz – die Arbeit der Ehrenamtler
Text: Sarah Pütz – DTSV

Ingo Mertens und Rüdiger Wegener sind nur zwei von 14 ehrenamtlichen Helfern, ohne die das Tierheim 
Oekoven seine Arbeit zum Wohl der Tiere nicht so erbringen könnte, wie es heute möglich und auch nötig ist. 
Rund ein Drittel der täglich anfallenden Pfl ichten wird unentgeltlich erledigt – alles aus Liebe zum Tier! Die 
Arbeit der beiden Ehrenamtler stellen wir hier stellvertretend für unsere LeserInnen vor. 

©
 F

ot
o:

 L
en

a 
Iv

an
ov

a/
sh

ut
te

rs
to

ck
.c

om

BELLOMIEZEBABE & CO _ NR 2118

TIERHEIM 
OEKOVEN



N
E-

01
28

-0
11

2

Keine Selbstverständlichkeit
Menschen wie Ingo Mertens und Rüdi-
ger Wegener sind für das Tierheim Oe-
koven und die darin lebenden Tiere eine 
echte Bereicherung. Die freiwilligen Hel-
fer des Tierheims, dazu zählen fl eißige 
Gassigeher, lernfreudige Praktikanten, 
Reinigungskräfte, die sich um die Sau-
berhaltung der Gehege kümmern, sowie 
Freiwillige, die den regelmäßig stattfi n-
denden Trödelmarkt organisieren, sind 
ein wichtiger Bestandteil des Tierschut-
zes in Oekoven. Die Mitarbeiter sind un-
endlich dankbar für die ehrenamtliche 
Unterstützung! Denn: selbstverständ-
lich ist diese Hilfe nicht. Ehrenamtler 
verbringen viel Zeit mit Dingen, die 
sie nicht tun müssten - ohne geldliche 
Gegenleistung! Was ihnen bleibt, ist die 
Dankbarkeit der Tierheim-Mitarbeiter 
sowie das Vertrauen und die Dankbar-
keit eines hilfebedürftigen Tieres. 

Möchten auch Sie ehrenamtlich 
tätig werden und Gutes im Tierheim 
Oekoven tun? 
Dann nehmen Sie über diesen Link 
www.tierheim-oekoven.de/kontakt.html 
mit dem Tierheim Oekoven Kontakt 
auf. Die ansässigen Tiere und Menschen 
werden es Ihnen für immer danken!

Herr Mertens und 
die Mitarbeiter des 
Tierheims würden 
den Katzen und Hunden 
im Tierheim Oekoven gerne 
neue Schutzhäuser für den Außen-
bereich zur Verfügung stellen, damit 
sich die Fellnasen auch auf ihrer 
Außenanlage zurückziehen und ver-
stecken können. Leider fehlen in 
diesem Fall wie so oft die fi nanziel-
len Mittel. 
Bitte spenden Sie! Selbst eine gerin-
ge Summe hilft den Tieren und so-
mit auch, die Sorgen der Mitarbei-
ter zu beseitigen.                

Tierschutzverein 
für den 
Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel. / AB / Fax: 0 21 83 - 75 92
Mail: info@tierheim-oekoven.de
www.tierheim-oekoven.de
Vorsitzende: Uta Wegener

Öff nungszeiten Tierheim:
Mo - Do  14.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr
Fr, So, Feiertage geschlossen

Zusätzliche Bürozeiten:
Mo - Sa 11.00 - 13.00 Uhr

Gassi-gehen:
So - Fr 10.30 - 11.30 Uhr
 11.30 - 12.30 Uhr
Sa 13.00 - 14.00 Uhr

N
E-

02
34

-0
11

8

Königstraße 1 · 41515 Grevenbroich
02181/41131 · www.effertz-gmbh.de

Auf alle Hörmann
● Sectionaltore
● Schwingtore
● Torantriebe 
bis zum 31.12.2017
Aufmaß und Angebots-

erstellung kostenlos.
* ausgenommen laufende Werbung

und bereits reduzierte Artikel

20 %*
Sonderrabatt

bis zum 31.07.2018
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Wir trauern um

Andreas Höninger
verstorben am 22. Mai 2018

Als langjähriger Mitarbeiter und Kollege war Herr Höninger immer 
hilfsbereit und für die Tiere da. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. 
Tierheim Oekhoven

Das Tierheimteam und der Vorstand
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Herr Mertens und 
die Mitarbeiter des 
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im Tierheim Oekoven gerne 
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Die schwarzen Schönheiten Sissi und Timo sind bereits seit einigen Wochen im Tierheim. 
Beide sind 14 Jahre alt und würden sich über ein endgültiges Zuhause freuen. Nach an-
fänglicher Scheu ist Sissi sehr aufgeschlossen und schmusig. Timo ist etwas zurückhalten-
der, aber auch ein sehr lieber Kerl. Die Beiden würden gerne als Paar zusammenbleiben 
und in reine Wohnungshaltung umziehen. www.tierheim-oekoven.de, 0 21 83 – 75 92

Den Doggen-Mischling Plato ereilte das Schicksal, ein zweites Mal im Tierheim zu landen. 
Sein Besitzer, der ihn vor ca. drei Jahren übernahm, musste ihn schweren Herzens aus 
gesundheitlichen Gründen wieder abgeben. Plato ist freundlich und anhänglich, sollte 
aber dennoch an hundeerfahrene Menschen vermittelt werden. Auch kleine Kinder und 
Katzen sollten lieber nicht im neuen Zuhause sein. 
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Die ca. zehnjährige Pancake wartet nun seit zwei Jahren auf ein neues Zuhause. Fremden 
gegenüber ist sie meist zurückhaltend. Eine Bestechung mit Leckerchen überwindet dies 
jedoch schnell. Mit der Katzenangel spielt Pancake noch sehr gern. Artgenossen gegen-
über ist sie dominant, aber dennoch sozial eingestellt. Freigang ist ihr sehr wichtig. 
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Der einjährige Kangalrüde Duman ist ein sehr verspielter und verschmuster Hund. Die 
Gesellschaft von Katzen mag er nicht. Aufgrund seines Alters sollte er eine Hundeschule 
besuchen, um noch ein bisschen Erziehung zu genießen. Bei Duman sind erfahrene Inte-
ressenten, die sich mit dieser Rasse auskennen, angesprochen. 
www.tierheim-oekoven.de, 0 21 83 – 75 92 

Die beiden Pfirsichköpfchen Bonnie und Clyde kamen gemeinsam mit weiteren Sittichen 
zu uns, nachdem ihr Besitzer verstorben war. Nun sind sie auf der Suche nach einem 
liebevollen Zuhause, in dem sie in eine großzügige Voliere ziehen können. Sie sind ver-
träglich mit Artgenossen und freuen sich auch über gefiederte Freunde. 
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Rocky ist ein drei Jahre junger Mischlingsrüde. Er kam als Fundhund ins Tierheim. Es 
stellte sich leider heraus, dass seine Besitzer ihn nicht mehr wollten und er deswegen im 
Tierheim gelandet war. Rocky ist sehr aufmerksam und spielt am liebsten mit Bällchen. 
Er braucht Menschen mit Hundeerfahrung, da er gerne seinen Kopf durchsetzt. 
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Im April wurden im Tierheim fünf Kaninchen abgegeben, die wirklich Glück im Unglück 
hatten. Die Langohren wurden einfach in einem Karton zum Sperrmüll gestellt und 
ihrem Schicksal überlassen. Glücklicherweise öffnete ein aufmerksamer Müllwerker den 
Karton und entdeckte sie. Alle Kaninchen sind menschenbezogen und sehr lieb. Wir su-
chen nun verantwortungsvolle Interessenten, die den Kleinen ein neues und endgültiges 
Zuhause geben. www.tierheim-oekoven.de, 0 21 83 – 75 92

Lucky ist ein norwegischer Waldkater. Der 12-jährige kam ins Tierheim, weil sein Besitzer 
erkrankte. Er ist sehr aufgeschlossen, verschmust und anhänglich. Gebürstet und gestrei-
chelt wird er für sein Leben gern. Leider leidet Lucky an Diabetes, weswegen er täglich 
gespritzt werden muss. www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Das Tierheim beheimatet zurzeit zwei freundliche Degu-Gruppen. Die eine besteht aus 
fünf, die andere aus zwei Degumädchen. Das Alter der flinken Nagetiere liegt zwischen 
zwei bis vier Jahren. Die Degus sind sehr neugierig und nehmen auch schon mal Löwen-
zahnblüten aus der Hand. Ein neues Zuhause wäre ihr größter Wunsch. 
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Wir suchen ein neues Zuhause

Pancake

Sissi &Timo

Plato

Bonnie & Clyde

Kaninchen

Duman

Degus

Rocky

Lucky
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Öffnungszeiten:

Montags: 

Di. & Mi.: 

Do. & Fr.: 

Samstags: 

Metzgerei für Hunde-Frischfutter

Inh.: Kluth & Gerhards GbR

Nixhütterweg 112 •  41466 Neuss • Tel.: 02131 / 46 39 34 • post@barf-meiritz.de

www.barf-meiritz.de

geschlossen

10 – 16 Uhr

10 – 18 Uhr

10 – 14 Uhr

K

l

u

G

e

KluGe Tiernahrung
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Seit über 10 Jah ren für Sie da

Versandkostenfrei ab 29,- €

Bezahlen auch auf Rechnung

Ihr 10% Willkommensrabatt

Einlösbar bis 31.12.2018 auf www.futterplatz.de. Pro 
Kunde nur einmal einlösbar. Der Gutschein ist nicht kom-
binierbar und kann nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt 
werden. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

f p 2 0 1 8 t i e r f p
Gutscheincode:

für Ihren Einkauf auf www.futterplatz.de
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Sparen für einen würdevollen Abschied

Jetzt Ihr persönliches Angebot anfordern unter:

www.Rosengarten-Haustiervorsorge.de 
� �05433 - 913712
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